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#ST# Aus den Verhandlungen des Schweiz. Bundesrathes.

(Vom 15. Oktober 1875.)

Der Bundesrath hat beschlossen, die zwischen der Schweiz
(am 15.) und Italien (am" 6. dies) abgeschlossene Uebereinkunft
wegen gegenseitiger Verpflegung armer Landesangehöriger *) sämmt-
lichen eidgenössischen Ständen einzubegleiten, mit folgendem Kreis-
schreibon :

„Getreue, liebe Eidgenossen!
„Wir haben die Ehre, Ihnen die Uebereinkunft mitzutheilen,

welche wegen gegenseitiger Verpflegung armer Angehöriger zwi-
schen der Schweiz und dem Königreich Italien unterm 15. und
6. Oktober 1875 ausgewechselt worden ist und welche ihrem
Inhalte nach wesentlich mit dem über die ähnliche Materie am
22. Juni d. J. erlassenen Bundesgeseze übereinstimmt.

„Indem wir noch aufmerksam machen, daß diese Verständi-
gung sich auf das ganze Gebiet der Eidgenossenschaft bezieht,
benuzen wir den Anlaß, Sie, getreue, liebe Eidgenossen, nebst
uns in den Schuz des Allmächtigen zu empfehlen.a

(Vom 20. Oktober 1875.)
Der Bundesrath hat den von der Bundesversammlung für das

laufende Jahr bewilligten, in Fr. 12,000 bestehenden Beitrag an
schweizerische Hilfsgesellschaften im Auslande vertheilt und be-
schlossen, die Repartitionsliste sämmtlichen eidgenössischen Ständen
mit nachstehendem Kreisschreiben zu übermitteln.

„Getreue, liebe Eidgenossen !
„Wir beehren uns, Ihnen übungsgemäß in der Anlage die

Uebersicht über die Vertheilung des Bundesbeitrags an die schwei-

*) Siehe Seite 497 hievor.
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zerischen Hilfsgesellschaften im Auslande für das laufende Jahr mit-
zutheilen. *) Dieselbe enthält Angaben über den Vermögensstand
jeder einzelnen der leztern, sowie über die Gründung von neun
neuen derartigen Vereinen. Gerne benuzen wir dabei die Gelegen-
heit, um dieses wohlthätige und vaterländische Werk neuerdings
Ihrer wohlwollenden Theilnahme zu empfehlen.

„Anläßlich der Repartition des daherigen Betrags von Fr. 12,000
haben wir "uns die Frage vorgelegt, ob es nicht zwekmäßig wäre,
wenn die h. Kantonsregierungen fürderhin ihre Unterstüzungen den
betreffenden Gesellschaften durch unsere Vermittlung zukommen
lassen würden.

„Es erscheint uns vor Allem wünschenswerth, daß Kantone
und Bund bei der Vertheilung ihrer bezüglichen Jahresbeiträge in
der Weise zusammenwirken, daß jene möglichst gleichmäßig aus-
fällt. Begreiflicherweise läßt sich nun jeder Kanton bei der Zu-
wendung seiner Unterstüzungen durch besondere, jedem einzelnen
eigenthümliche Verhältnisse, nämlich durch die Rüksicht darauf
leiten, ob diese oder jene Gesellschaft im Falle sein werde, mehrern
oder wenigem seiner Angehörigen Hilfe zu gewähren. Eben darum
wäre es aber für uns von Werth, den Totalbetrag der Gaben,
welche jede einzelne Gesellschaft von sämmtlichen Kantonsregie-
rungen erhält, zu kennen, bevor wir unsererseits die Repartition
des Bundesbeitrags vornehmen. Die Kenntniß dieses Verhältnisses,
welches inskünftig in einer eigenen Rubrik unserer jährlichen Ueber-
sicht veröffentlicht werden könnte, wäre auch den Tit. Kantons-
regierungen selbst von Nuzen, indem sie danach ermessen könnten,
welche Gesellschaften der Subvention zumeist bedürfen. Den leztern
hinwieder dürfte es, denjenigea in weit entlegenen Gegenden schon
behufs der Kostenersparniß angenehm sein, die Jahresbeiträge der
Kantone und des Bundes sammethaft zu erhalten.

„Bei dieser Sachlage nehmen wir keinen Anstand, Ihnen, ge-
treue, liebe Eidgenossen, zu beantragen, Sie möchten künftighin
Ihre Liebesgaben den schweizerischen Wohlthätigkeitsgesellschaften
durch unsere Vermittlung zukommen lassen. Sie könnten uns die
bezüglichen Beträge jeweilen bis zum 1. Oktober zustellen, wir
hinwieder würden im Laufe dieses Monats den Vertheilungsmodus
des Bundesbeitrags feststellen und nachher jedem Verein den Ge-
sammtbetrag der Unterstüzung unter genauer Angabe der Beitrags-
quote jedes einzelnen Kantons und des Bundes übermitteln.

*) Die Uebersicht wird nachfolgen.



Schweizerische Hilfegesellschaften im Auslande.
Vertheilung des Kredits von 12,000 Franken für das Jahr 1875.

Zur Seite 512.

Siz der Gesellschaft.

1. Brüssel . . . . \
2 . Augsburg . . . .
3 . München . . . .
4 . Hamburg . . . .
5. Berlin
6. Frankfurt a/M. . .
7. Leiüzicr
8 . Esslingen . . . .
9 . Stuttgart . . . .

10. Mannheim . . . .
11. Besançon . . . .
1 2 . Bordeaux . . . .
1 3 . Marseille . . . .
14. Niza
15. Paris
16. Paris
17. Paris
1 8 . Lyon . . . .
19. London
20. Florenz

I 22. Genua
23'. Mailand . . . .
24. Neapel
2 5 . Livorno . . . .
26. Köm
27. Turin
28. Venedig
29. Triest
30. Wien
31. Pesth
32. St-Petersburg . . .
33. Moskau
34. Odessa
35. Amsterdam . . .
3 6 . Lissabon . . . .
3 7 . Barcelona . . . .
38 . New- York . . . .
39. Washington . . .
40. Philadelphia . . .
41. San Francisco . . .
42. Boston
43. Chicago
4 4 . Cincinnati . . . .
45. New-Orléans . . .
46. Rio de Janeiro . . .
47. Bahia
4 8 . Valparaiso . . . .
49. Buenos-Ayres . . .
5 0 . Alexandria . . . .
51. Cairo
5 2 . Alexandria . . . .
5 3 . Havanna . . . .
5 4 . St-Louis . . . .
55. Cöln-Mühlheim a/Rh.
56. Algier
5 7 . Bucharest . . . .
5 8 . Strassburg . . . .
59. Madrid
60. Lyon
6 1 . Mannheim . . . .
6 2 . Warschau . . . .
63.. Florenz . . . .
64. Frankfurt a/M. . .
6 5 . Ri^ra . . . .
66. Cannes

Name der Gesellschaft.

Société philhelvetiüue . .
Schweiz. Hülfsverein Helvetia . . . .
Schweiz. Unterstüzungsverein . . . .
Schweiz. Unterstüzungscasse
Société suisse de bienfaisance
Schweizer- Verein Helvetia
Schweizer- Gesellschaft . .
Schweiz. Unterstüzungsverein Helvetia
Schweizer-Verein Helvetia
Schweizer- Verein Helvetia
Société helvétique
Société suisse de bienfaisance . . . .
Société suisse de bienfaisance
Société helvétique de secours mutuels . .
Société helvétique de bienfaisance . . .
Société suisse de secours mutuels
Asile suisse
Société suisse de secours
Société du fonds de secours suisse . . .
Eglise réformée. Caisse de bienfaisance .
Schweiz. Unterstüzungsverein Concordia .
Société helvétique de bienfaisance . . . .
Caisse de secours suisse
Société helvétique de bienfaisance .
Société helvétique de bienfaisance . . .
Société helvétique de bienfaisance . . .

Société helvétique de bienfaisance . . .
Société helvétique de secours . .
Schweiz. Unterstüzungsverein . . . .
Schweiz. Unterstüzungsverein . . . .
Société suisse de bienfaisance
Société suisse de bienfaisance . . . . .
Société suisse de bienfaisance .
Schweiz. Unterstüzungscasse
Société suisse de bienfaisance
Société suisse de bienfaisance .
Société suisse de bienfaisance
Schweiz. Wohlthätigkeitsgesellschaft . .
Schweiz. Wohlthätigkeitsgesellschaft
Société suisse de secours
Schweiz. Hülfsverein
Schweiz. Wohlthätigkeitsgesellschaft . .
Schweiz. Wohlthätigkeitsgesellschaft . .
Schweiz. Unterstüzungsgesellschaft .
Société philantropique suisse
Société suisse de bienfaisance . . . .
Société suisse de bienfaisance . . . .
Société philantropique suisse .

Société suisse de secours . .
Société suisse de secours . . . .
Deutscher Hülfsverein
Hülfsgesellschaft Helvetia

Société helvétique de bienfaisance .
Société suisse

Société suisse de bienfaisance . . . .
Société suisse de secours mutuels . . .
Schweizerbund
Société de bienfaisance
Société suisse de bienfaisance
Société suisse

Société suisse de secours mutuels . . .

TOTAL

GesBllichaft»-
vermogan

am3I.Dazembrel873

Fr.
4,843

1,332
136

11,429
265
270

25

96

6,128
4,289

202
3,955

41,268

404
1,090
2,536

366
5,487
2,306

519
1,550
3,703
7,690
2,151
1,361

15,898
4,944
1,163

48,663
5,497
9,224
3,059

2,097
955

7,647

2,330
10,846

1,338

103,281
15,203
1,515

19,222
576

3,455
1,256

395
16

125
2,266

2,726

367,139

C.

64
12
63
42
95
14

35

90
40
85
80
92

15
75
19
61
38
35
25
14
20L.
80
62
35
01
08

97
03
29
25

05
35
84

45
05
25

30
73
81

48
52
30

50
35
20
65

75

12

Ausgaben i, J. 1874.

Fr.
1,238

213
226

1,107
3,475

987
766
159
798
539

1,775
5,008

313
31,143
35,416

2,824
7,806
3,894

508
2,292
1,813
7,938
1,265
1,160
1,876

958
1,589
3,189
1,302
9,782
4,285
2,591
1,306
1,227

15,424
789

3,937
4,592
1,230
1,306
1,406

10,599
2,417

102
5,261
6,196
1,455
2,462

2,192
62

709
872
946

2,570

205,318

C.
90
55
74
08
26
36
60
32
45
60

65

45
44

70
45

60
75
44

SOL.
80
45
89

66
15
75
05
50
90

65
10
90
50

44
25

60
30
60
60
09

25

80
75
95
70

15

92

Gassllschafis-
vermögen am Ende
es Geschäftsjahres.

Fr.

5,411
99

2,502
246

11,428
233
369

87
11

207

6,190
4,663

439
5,763

39,686

1,171
978

1,608
504

6,222
1,611
1,596
1,653
4,408
8,126
2,603
2,267

13,052
5,026
1,507

50,980
10,583
9,413
3,265

3,807
1,599
8,418
2,469
2,310

11,641
3,771

115,972
15,854
1,735

19,647
1,651
4,148
1,595

1,073
6

642
3,438

46

4,531

406,677

* Defic

C.
19
58
30
94
43
60

65
25*
75

90
70
35
75
08

30
15
55
36
53
10
33*
29
25L.
85
33
31

52
10
97
30
88

75

87
90
45
91
55

45
97
76

02
27
75

45
80
32
45

70

38

it.

Beitrag

für 1874.

Fr.
150

50
100
200
350
150

50
50
50

100
50

250
800
100

1400
500

50
400
100
150
100
100

1000
100
150
150
100
100
200

50
300

50
150
100
150

50
1000
250
200
500

50
200

50
50

400
100

300
200
150
200

200

100
150

12,000

Btitrag

für 1875.

Fr.

150
75
75

200
350
100

75
50
75

100

250
800
150

1400
500

100
400
100
150
100
100

1150
100
150
150
125
100
200

50
300

50
100
100
125

1000
200
200
400

50
200

50

300
100
100
250
200
150
200

200
50

100
150
100

12,000

Allgemeine Bemerkungen.

Vermehrt um Fr. 50 im Jahr 1874.
Vermindert » » 25 » » 1874.
Vermehrt » » 25 » » 1874.

» » » 50 » » 1874.
» » » 50 » » 1874.
» » » 100 » » 1874.

Vermindert » » 25 » » 1874.

Vermindert um Fr. 25 im Jahr 1374. >
Vermehrt » » 25 » » 1874.
Hat keinen Jahresbericht eingesandt.
Vermehrt um Fr. 50 im Jahr 1874.

Diese neugegründete Gesellschaft hat die Kasse der alten Hilfsgesellschaft an sich gezogen.

Erhält keinen Bundesbeitrag.
Vermindert um Fr. 50 im Jahr 1874.
Vermehrt » » 350 » » 1874.

» » > 50 » » 1874.
» » » 50 » » 1874.

Vermehrt um Fr. 100 im Jahr 1874.
» » » 25 » » 1874.

Vermehrt um Fr. 25 im Jahr 1874.

Vermehrt um Fr. 75 im Jahr 1874.

Vermehrt um Fr. 50 im Jahr 1874.
» » » 25 » » 1874.

Hat keinen Jahresbericht eingesandt.
Vermehrt um Fr. 150 im Jahr 1874.

» » » 50 » s 1874.

Diese Gesellschaft wurde im Jahr 1874 gegründet.

Vermehrt um Fr. 50 im Jahr 1874.

Vermehrt um Fr. 50 im Jahr 1874.
» » » 150 » » 1874.

Diese Gesellschaft wurde im Jahr 1871 gegründet nnd wünscht eiiieu B.-Beitrag zu erhalten,
id. 1875 •• id. id.

Verlangt keinen Bundesbeitrag.
» » »

Im Jahr 1875 gegründete Gesellschaft.
» » 1875 » »

Verlangt keinen Bundesbeitrag.
Im Jahr 1875 gegründete Gesellschaft.

» » 1874 » »
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„Wir ersuchen Sie um Ihre gefällige Vernehmlassung darüber,
ob Sie geneigt sind, auf unsere Anregung einzugehen und benuzen
inzwischen den Anlaß, um Sie, getreue, liebe Eidgenossen, nebst
uns in Gottes Machtschuz zu empfehlen.tt

Der Bundesrath wählte als Posthalterin in Peseux : Jgfr. Marie
Enderle, von Enges (Neuenburg), derzeit provisorische Postablage-
halterin in Peseux (Neuenburg).
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